
 

 

1 

Gemeinde Soyen 
Neues aus dem Rathaus 

 

Die Sitzung des Gemeinderates am 10.09.2019 stand unter dem thematischen Schwerpunkt 

Wasserversorgung Soyen. Der Vorsitzende fasste zu Beginn noch einmal die bisherigen Vorfälle 

und Maßnahmen zusammen:  

Am 24. Juni 2019 wurde im Rahmen der regelmäßigen Wasseruntersuchungen eine 

bakteriologische Verunreinigung mit drei coliformen Keimen im Wasser aus der Quelle Strohreit 

und einem E-Coli im Leitungsnetz festgestellt. Daraufhin erließ das Landratsamt Rosenheim eine 

Abkochverfügung und veranlasste die Chlorung des Leitungsnetzes. Nachdem das Leitungsnetz 

ausreichend gechlort war und die weiteren bakteriologischen Untersuchungen keinen Nachweis 

einer weiteren Verunreinigung aufwiesen, wurde die Abkochverfügung aufgehoben.  

Als Ursache für die bakteriologische Verunreinigung wurde das Starkregenereignis in der Nacht 

vom 22. Juni auf den 23. Juni 2019 ausgemacht, bei dem es zu starken Ausspülungen und 

Kiesverfrachtungen im Hangbereich oberhalb der Gewinnungsanlage bei Strohreit kam. 

                                 

Bildunterschrift: 
Kiesauswaschungen im Bereich des Brunnens und der Quelle nach dem Starkregen im Juni 2019 

 
Im Rahmen einer Ortsbegehung am 14. August 2019 mit einem von der Gemeinde beauftragten 

Fachbüro für Grundwasser und Umweltfragen wurden die Schäden im Hangbereich besichtigt, um 

Sanierungsmaßnahmen planen und ergreifen zu können. Mit  Vertretern des Gesundheitsamtes, 

Wasserwirtschaftsamtes und des Fachbüros sollten Anfang September die möglichen 

Sanierungsmaßnahmen besprochen werden. 

Nachdem eine weitere Wasserprobe aus dem Brunnen vom August 2019 eine Verkeimung des 

Wassers mit vier coliformen Keimen aufwies, was laut Gesundheitsamt ein gesundheitlich 

vollkommen unbedenklicher Wert ist, wurde sofort eine erneute Abkochverfügung und eine 
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weitere Chlorung veranlasst. Das Gesundheitsamt fordert mit Bescheid vom 23. August 2019 die 

Desinfektion des Trinkwassers mittels Chlor so lange durchzuführen, bis eine dauerhafte 

Beseitigung der vorhandenen Mängel oder eine Sanierung der Quellfassung erfolgt ist. Alternativ 

kann die Desinfektion auch durch eine UV-Anlage erfolgen. 

Obwohl die Gemeinde unmittelbar nach Vorliegen der angeblich verkeimten Wasserprobe des 

Brunnens, da starke Zweifel an der Richtigkeit der Auswertung bestanden, zwei unabhängige 

Labore beauftragte, weitere Referenzproben aus dem Brunnen zu nehmen, die uns dann jeweils 

absolut keimfreies Wasser im Brunnen bescheinigten, hält das Gesundheitsamt an der Forderung 

der dauerhaften Chlorung fest.  

Bei einem Vororttermin am 09. September 2019 mit Vertretern des Wasserwirtschaftsamt 

Rosenheim, Landratsamt Rosenheim, Sachgebiet Wasserrecht, dem Gesundheitsamt und dem von 

der Gemeinde beauftragten Ingenieurbüro wurde folgende Vorgehensweise festgehalten:  

Hauptursache für die Verunreinigung im Quellbereich war nach Expertenmeinung das 

Starkregenereignis Ende Juni. Da die Deckschichten im Hangbereich oberhalb der 

Gewinnungsanlage durch die Ausspülungen und Kiesverfrachtungen geschädigt wurden, besteht 

auch weiterhin eine erhöhte Gefahr, dass Oberflächenwasser relativ schnell in den 

Grundwasserleiter der Quelle eindringen kann.  

Als kurzfristige Maßnahme soll deshalb der oberhalb der Gewinnungsanlage führende Kiesweg so 

ausgebaut werden, dass bei weiteren Starkregenereignissen das abfließende Wasser soweit 

möglich nicht mehr zu den Gewinnungsanlagen gelangen kann. Zudem sollen im Fassungsbereich 

der Quelle der Bewuchs entfernt und einige Bäume gefällt werden. Nach Abtrag der obersten 

Bodenschicht soll bindiges Kies-Lehmmaterial eingebracht und so modelliert werden, dass 

anfallendes Oberflächenwasser ungehindert abfließen kann. 

Um die Versorgung mit keim- und chlorfreiem Wasser für die Zukunft zu gewährleisten wird von 

allen Fachstellen der Einbau einer UV-Anlage empfohlen. Die Umsetzung für die Quellfassung 

könnte im Pumpenhaus Zell bautechnisch relativ kurzfristig erfolgen und somit die 

Wassergewinnung aus der Quelle sicherstellen. Der Einbau einer UV-Anlage für den Brunnen I 

kann nicht kurzfristig realisiert werden, da hier aufgrund der Größe des Brunnenhauses ein 

zusätzliches Bauwerk nötig wäre bzw. das 

Leitungssystem komplett umgebaut werden 

müsste.  

UV-Licht ist sehr energiereiches Licht mit einer 

Wellenlänge von 100-400 Nanometer, das sich 

zur Desinfektion von Trinkwasser eignet. Es 

handelt sich hier um einen physikalischen 

Prozess, ohne chemische Zusätze oder 

schädliche Nebenwirkungen. 

 

Bildunterschrift: Beispiel einer UV-Anlage 
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Es wird zudem im Rahmen der seit zwei Jahren laufenden Neuausweisung des 

Wasserschutzgebiets geprüft, ob ein weiterer Brunnen im Bereich des Gewinnungsgebiets 

Strohreit erstellt werden kann. Ob eine Sanierung oder ein Neubau der Quellfassung notwendig 

ist, kann erst nach Durchführung der oben aufgeführten Maßnahmen und den darauf 

aufbauenden Erkenntnissen entschieden werden.  

Bereits im Mai dieses Jahres erfolgte eine Besprechung mit den Stadtwerken Wasserburg 

bezüglich eines Leitungsverbundes im Bereich Koblberg-Rottmoos. Die Planungen für einen 

entsprechenden Leitungsbau mit Druckerhöhungsanlage laufen bereits. Ein zusätzlicher Verbund 

mit Wasserburg würde, neben dem Verbund mit der Wasserversorgung Rechtmehring, die 

Versorgungssicherheit in Soyen erhöhen. 

Derzeit besteht ein Notverbund, mit dem die Gemeinde Soyen die Schlichtgruppe unterstützen 

könnte, die Druckverhältnisse lassen jedoch den umgekehrten Weg nicht zu. Auch hier wäre der 

Einbau eines Druckerhöhungsbauwerks erforderlich.  

Der vereinzelt zu hörende Vorwurf, die Gemeinde Soyen würde zu wenig in die Wasserversorgung 

investieren, kann damit entkräftet werden, dass allein in den vergangenen fünf Jahren über 600 

Tausend Euro in den Leitungsneubau und die Sanierung des Wasserturms investiert wurden. Im 

laufenden Jahr wurde neben der Sanierung der Zuleitungen zum Pumpenhaus auch das Flachdach 

des Wasserturms komplett saniert, die Arbeiten werden noch vor Einbruch des Winters beendet 

sein. Welche Kosten auf die Wasserversorgung bezüglich der Sanierung der Quellfassung und dem 

Einbau einer UV-Anlage zukommen werden, ist noch nicht abzusehen.  

Alle Beteiligten waren sich einig, dass nach Abschluss der oben genannten Sanierungsmaßnahmen 

die Wasserversorgung Soyen dauerhaft wieder keim- und chlorfreies Wasser liefern kann. Wobei 

immer ein Restrisiko verbleiben wird, denn auch mit allen technischen Möglichkeiten können 

Naturereignisse negativen Einfluss auf die Grundwasservorkommen unserer Wasserversorgung 

ausüben.  

Als ergänzende Maßnahme zur Sicherung der Wasserversorgung sollen weitere 

Sondierungsbohrungen im bestehenden Trinkwassergewinnungsgebiet beauftragt werden. Mit 

einem zusätzlichen Brunnen könnte in absehbarer Zeit die Quellfassung außer Betrieb genommen 

werden. 

Der Vorsitzende kann das Gerücht, die Verunreinigungen seien auf verstärkte Gülleeinbringung 

zurückzuführen, eindeutig entkräften, die Trinkwasserversorgung Soyen weist konstant niedrige 

Nitratwerte auf. 

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung die von den Fachstellen vorgeschlagenen 

Sanierungsmaßnahmen im Hangbereich der Wasserversorgung wie vorgeschlagen einzuleiten. 

Bezüglich des Einbaus einer UV Anlage sind entsprechende Angebote bei Fachfirmen einzuholen 

und ein Planungsbüro für den Umbau des Leitungsnetzes bzw. den Einbau einer weiteren UV-

Anlage beim Brunnen zu beauftragen. 

„Dies wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen, die Umsetzung ist zeit- und kostenintensiv“, so 

der Bürgermeister. „Es erübrige sich zu erwähnen, dass bereits seit Wochen prioritär und mit 
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Hochdruck an einer verlässlichen Lösung gesucht und gearbeitet wird, um unsere gute, aber in die 

Jahre gekommene Wasserversorgung dauerhaft zu stabilisieren“.  

Im Anschluss an diesen umfangreichen Diskussionspunkt informierte der Vorsitzende über den 

Baufortschritt der Bahnbrücke. Die Arbeiten liegen im Zeitplan, der Rohrdurchlass für den 

Nasenbach ist mittlerweile fertiggestellt, mit dem Brückenbauwerk wurde begonnen, auf der 

Ostseite erfolgen die Aufschüttungen.  

 

 

 

 

 

Fotos Baufortschritt Brücke einfügen: Der Rohrdurchlass Nasenbach 

Ebenso planmäßig schreitet die Flachdachsanierung des Wasserturmes voran. Die Koordination 

der Baumaßnahme mit den unterschiedlichen Antennenbetreibern sei erfolgreich, die Telekom 

nutzte die Veränderung ebenfalls und erneuerte ihre dortige installierte Technik.  

          

Foto Flachdachsanierung einfügen: Die Abdichtung des Flachdaches, neue Antenne Telekom 

Erste Reaktionen erfolgten auf den Widerspruch der Gemeinde Soyen zur geplanten 

Neuaufstellung zweier Funkmasten in Mühltal und Vorderleiten. Die DB Netz AG hat um einen 

Ortstermin mit den Verantwortlichen gebeten, um geeignete Standortalternativen zu erarbeiten. 

Ebenso mittels eines Ortstermins soll geklärt werden, ob im Bereich Altensee eine Verlängerung 

des Radweges entlang der B 15 machbar ist. Geprüft wird auch die Option, entlang der RO 40 in 

Richtung Lengmoos einen Radweg zu gestalten. 

Auftragsvergaben und Rechtsangelegenheiten füllten den nichtöffentlichen Teil der Sitzung, die 

wie gewohnt zu später Stunde beendet wurde. 


